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[bookmark: _Toc285011354][bookmark: _Toc309205993][bookmark: _Toc488951297]
EINLEITUNG          
 
[bookmark: _Toc488951298]SYSTEMBESCHREIBUNG
Das Service-Tool wird für Mercedes-Benz Energiespeicher (Homestar Gen 1.5 and Gen 2.0) verwendet, um die Systeminformationen sowie die internen Daten und Fehlerspeicher zu lesen, und nicht zuletzt, um das Software-Update durchzuführen.
Die CAN Schnittstelle dient als Kommunikationsschnittstelle, die einerseits an dem Service-Notebook über USB angeschlossen ist, und die andere Seite ist an dem System  über internen CAN-bus angeschlossen.

[image: ]  
[Systemübersicht]

[bookmark: _Toc488951299]INSTALLATIONSANLEITUNG  
[bookmark: _Toc488951300]Auslieferungsumfang
Im Auslieferungsumfang des Diagnosetools ist folgendes enthalten:
· CAN Interface mit Verbindungskabel USB
· Installationsfiles
· Verbindungskabel RJ45
· Tragekoffer
[bookmark: _Toc488951301]Anforderungen und Installation
Für ein Service-Notebook, um eine Service-Tool Anwendung auszuführen empfehlen wir die folgende Mindestkonfiguration:
· Intel Pentium 4, 2 GHz oder gleichwertig 
· 1G RAM 
· Grafikkarte mit einer Mindestauflösung von 1024 * 768 Pixel
· USB 2.0 Schnittstelle 
Unterstützte Betriebssysteme sind: 
· Microsoft Windows XP SP3
· Microsoft Windows 7 32/64 Bit
· Microsoft Windows 8 32/64 Bit 
· Microsoft Windows 10 32/64 Bit
Die MDT-Runtime (Modular Diagnose Tool) basiert auf einer Java-Anwendung. Daher muss eine JAVA 2 Runtime Environment, Rel. 1.5.x, sowie eine aktuelle Version des SiE MtAPI auf dem Service-Notebook installiert werden.
[bookmark: _Toc488951302]Lizenzmanagement 
Während des Starts der Service-Tool Anwendung wird eine Lizenzprüfung durchgeführt. Diese basiert auf einem Hardware-Schlüssel in dem CAN-Interface. Daher ist die Service-Tool-Lizenz nicht gebunden an ein bestimmtes Notebook, sondern an dem CAN-Interface.
[bookmark: _Toc488951303]Installation von Service-Tool-Runtime-System 
Für ein Service-Notebook muss das Service-Tool-Runtime-System in ein Setup zusammen mit Java Runtime Environment, die Service-Tool Anwendung und andere Komponenten enthalten sein. Darüber hinaus gibt es einen leeren Ordner in dem Installer-Verzeichnis (Runtime V1.x.x.x\User Application), wo die Service-Tool Anwendung (Mercedes-BenzEnergyStorage.daps) zuerst platziert werden soll. Dieser Ordner und seine Unterordner werden in C:\MDT\ überkopiert, außerdem wird eine Desktop- und Startmenü Verknüpfung während der Installation erstellt.
[image: ]                                                     WICHTIG: 

Die Service-Tool Anwendung (Mercedes-BenzEnergyStorage.daps) sollte zuerst in den Ordner "User Application" vor der Installation platziert werden.

[Installer-Verzeichnis Übersicht]

[bookmark: _GoBack]7-Zip Programm wird automatisch installiert, man soll sicherstellen, dass es unter folgendem Pfad installiert werden: C:\programme\7-zip. 
7-Zip Programm für 32 Bit Betriebssystem: 7z1604.exe; für 64 Bit Betriebssystem: 7z1604-x64.exe
[bookmark: _Toc488951304]Service-Tool Update 
Je nach Kundenanwendung kann es für das Service Tool ein Update geben. Diese Anwendung wird von MB Energy bereit gestellt. 
Wenn der Benutzer eine neue Version der Service-Tool Anwendung bekommt, soll er die alte Anwendung im Ordner "C:\MDT" durch die neue Anwendung ersetzen, in diesem Fall ist die Neuinstallation des Service-Tool-Runtime-Systems nicht notwendig und die Desktop-Verknüpfung bleibt unverändert.
[bookmark: _Toc488951305]Sicherheitshinweise
Das Diagnose Tool darf nur von geschulten Service Personal verwendet werden
Software Download darf nur mit von MB Energy freigegebener Software erfolgen


[bookmark: _Toc488951306]ANWENDUNGSDETAILS 
Es gibt insgesamt sechs Seiten in der Service-Tool Anwendung, die nachstehend aufgeführt sind:
· Startseite
· Wechselrichter
· Fehlerspeicher 
· Betriebsdaten
· System Topologie
· Software Update
Details zu diesen Seiten sind in den folgenden Unterkapiteln dargestellt.
Der Servicetechniker kann durch einen Klick auf die gewünschte Seite gehen; der Hintergrund des Buttons wird dann grau.

[image: ]
[Titel Seite Übersicht]

Durch einen Klick auf den Button der gewünschten Sprache (Deutsch oder Englisch), kann der Servicetechniker seine eigene Anzeige Sprache auswählen; der Systemverbindungsstatus kann an der rechten unteren Ecke gelesen werden (Farbe Erklärung: [image: ] nicht Verbunden, [image: ] Verbunden, und [image: ]  Download).

[image: ]
 [Sprachwahl und Verbindungsstatus]

[bookmark: _Toc488951307]STARTSEITE
[image: ]
[Startseite Übersicht]
Beim Programmstart, aktiv/Online-Module auf dem CAN-Bus werden automatisch durchgesucht; Je nach Anzahl der aktiven Modulen kann dieser Vorgang mehrere Sekunden dauern, schließlich werden Modul-IDs in die Systemvariablen für die spätere Verwendung gespeichert. Aber der Servicetechniker könnte diesen Prozess (Module suchen) auch jederzeit manuell starten, sofern er einige Module während des Betriebs aus- oder eingeschaltet  hat.
[bookmark: _Toc488951308]Module suchen
Der Servicetechniker kann die tatsächlichen angeschlossenen Module durch Klicken auf diesen Button suchen, je nach Anzahl der aktiven Module kann dieser Vorgang mehre Sekunden dauern, und schließlich werden Modul IDs aktualisiert oder auf die Systemvariablen für die spätere Verwendung gespeichert, ein Fenster wird angezeigt, um den Benutzer zu informieren, dass der Suchvorgang abgeschlossen ist. Während des Suchvorgangs wird ein Informationstext angezeigt auf der rechten Seite des Buttons (Suche Module...), schließlich sich ändert zu (X aktive Module wurden gefunden!) und dann wieder verschwinden.

[image: ]             [image: ]             
[Module Suchen Fenster]				 [Bericht Generieren Fenster]

[bookmark: _Toc488951309]Bericht generieren
Der Servicetechniker kann alle Systeminformationen sowie internen Daten und Fehlerspeicher in eine separate Datei (Mercedes-Benz Energy Storage Protokoll Data.csv) generieren, die sich im Ordner "C:\MDT" befindet. Nach dem Generieren wird ein Fenster angezeigt, um den Benutzer zu informieren, dass die Generation abgeschlossen ist. Während des Generierungsprozesses wird ein Info-text auf der rechten Seite des Buttons (Bericht generieren...) angezeigt, der schließlich wieder verschwindet.
Das Format der generierten Protokolldatei sollte folgende Informationen enthalten:
· Generierung Start Zeitpunkt
· Anzahl der Slaves
· Wechselrichter-Informationen
· Modul Seriennummer
· Modul allgemeine Informationen
· Modul Betriebsdaten
· Modul Fehlerspeicher
· Generierung Beenden Zeitpunkt
Ein Beispiel von einer generierten Protokolldatei findet man in Anhang A.

[bookmark: _Toc488951310]WECHSELREICHTER
Auf dieser Seite werden Informationen aus Master über mehreren diagnostischen Diensten gelesen. Die Informationen sind in zwei Gruppen unterteilt:
· Informationen vom Wechselrichter zum Master
1) Nummer der Fehlernachricht
2) Betriebsstatus: --, in Betrieb, Warnung, Fehler
· Informationen vom Master zum Wechselrichter 
1) Batteriekapazität [Ah]
2) Batteriekapazität [°C]
3) Batterietyp
4) Batteriespannung [V]
5) Batteriestrom [A]
6) BMS Version
7) Batterie Ladespannung [V]
8) Batterie Entladespannung [V]
9) DC Ladestrombegrenzung [A]
10) DC Entladestrombegrenzung [A]
11) SOC Wert [%]
12) SOH Wert [%]
13) Zustand der Aufladung (Höhere Auflösung) – HiResSOC [%]
14) Herstellername
15) Externer Alarm 1: Allgemein eintreffen
16) Externer Alarm 2: Batteriespannung Hoch eintreffen
17) Externer Alarm 3: Batteriespannung Niedrig eintreffen
18) Externer Alarm 4: Batterietemperatur Hoch eintreffen
19) Externer Alarm 5: Batterietemperatur Niedrig eintreffen
20) Externer Alarm 8: Batteriestrom Hoch eintreffen
21) Externer Alarm 9: Batterieladestrom Hoch eintreffen

Information von dem Externen Alarm werden wie folgt angezeigt:	
· [image: ] Alarm nicht verfügbar
· [image: ] Alarm nicht eintreffen
· [image: ] Alarm eintreffen

[image: ]
[Wechselrichter Seite Übersicht]
[bookmark: _Toc488951311]FEHLERSPEICHER
[image: ]
[Fehlerspeicher Seite Übersicht]

Auf dieser Seite kann der Servicetechniker Fehlerspeicher aus jedem Modul lesen; Er kann auch den Fehlerspeicher des ausgewählten Moduls oder des kompletten System löschen.
Nach dem Öffnen dieser Seite, wird die Hintergrundfarbe der aktiven/Online-Module [image: ] (ihre Seriennummern sind ebenfalls in der Nähe dargestellt), die Farben der inaktiven/offline Module sind noch [image: ], die Mastermodul Diagnose ist standardmäßig aktiviert – die Hintergrundfarbe vom Master Button wird  [image: ]. Der Benutzer könnte danach anderes Modul wählen, um dessen Fehlerspeicher zu lesen, die Seriennummer des (Diagnose) aktivierten Moduls wird an der linken oberen Ecke angezeigt.
Die Fehlerspeicher-Tabelle enthält folgende Informationen:
· Fehlercode
· Fehlertext
· Status
Durch Klicken auf den Buttons unten, kann der Servicetechniker den Fehlerspeicher des ausgewählten Moduls oder auch des gesamten Systems löschen. Ein Fenster wird angezeigt, damit der Benutzer den Löschvorgang bestätigen oder stornieren kann. Das Löschen aller Fehlerspeicher kann einige Sekunden bis eine Minute dauern, je nach Anzahl der online Module. Während des Löschvorgangs ist ein Informationstext in der Nähe der Button (Lösche Fehlerspeicher...) angezeigt, der schließlich wieder verschwindet.

[image: ]
[Bestätigung des Fehlerspeicher-Löschvorgangs]
[bookmark: _Toc488951312]BETRIEBSDATEN
[image: ]
[Betriebsdaten Seite Übersicht]

Auf dieser Seite kann der Servicetechniker die internen Daten aus jedem Modul lesen.
Nach dem Öffnen dieser Seite, wird die Hintergrundfarbe der aktiven/Online-Module [image: ](ihre Seriennummern sind ebenfalls in der Nähe dargestellt), die Farben der inaktiven/offline Module sind noch [image: ], die Mastermodul Diagnose ist standardmäßig aktiviert – die Hintergrundfarbe vom Master Button wird  [image: ]. Der Benutzer könnte dann anderes Modul wählen, um dessen internen Daten zu lesen, die Seriennummer des (Diagnose) aktivierten Moduls wird an der linken oberen Ecke angezeigt.
Die angezeigten interne Daten auf dieser Seite enthält folgende Informationen:
· HS Version
· Betriebsstatus: 
· Warten bis BMS initialisiert
· BMS im normalen Modus
· BMS im Fehlermodus
· BMS im Fehler Debouncing Modus
· Notfall abschalten
· Batteriestrom [A]
· Packspannung [V]
· Linkspannung [V]
· Interne Temperatur [°C]
· Zellspreadspannung [V]
· Zellspannung 0-12 [V], in Graphik
· Zelltemperatur 0-5 [°C], in Graphik
· Min. Zellspannung [V]
· Max. Zellspannung [V]
· Min. Zelltemperatur [°C]
· Max. Zelltemperatur [°C]
Der Benutzer darf den Verlauf der Zellspannungen oder der Temperaturen in einer separaten Datei zur Analyse durch die Taste in der Nähe der Grafiken speichern.
[bookmark: _Toc488951313]SYSTEM TOPOLOGIE
[image: ]
[System Topologie Seite Übersicht]

Auf dieser Seite hat der Servicetechniker die Informationen vom Wechselrichter und alle angeschlossenen Modulen im Überblick. Die Informationen sind in zwei Gruppen unterteilt:
· Allgemeine Informationen Wechselrichter
1) Nummer der Fehlernachricht
2) Betriebsstatus:
· --
· in Betrieb
· Warnung
· Fehler
· Allgemeine Informationen Master / Slave 
1) Seriennummer
2) Packspannung [V]
3) Batteriestrom [A]
4) Batterietemperatur [°C]
5) SOC Wert [%]
6) SOH Wert [%]
7) Maximale Zellspannung [V]
8) Minimale Zellspannung [V]
9) ESM Status: 
· [image: ] alle Schalter sind AUS 
· [image: ] Zwischenzustand
· [image: ] alle Schalter sind EIN 
10) Software Versionsnummer
11) Freigabe Flag (Nur für Master)
· 0: nicht gesetzt
· 1: gesetzt
[bookmark: _Toc488951314]SOFTWARE UPDATE
[image: ]
[Software Update Seite Übersicht]

Auf dieser Seite, kann der Servicetechniker Software-Updates für jedes Modul separat und auch für alle Online-Module nacheinander (automatisch beginnend mit den Slave-Modulen und schließlich dem Master-Modul) ausführen.
Erstens, der Benutzer soll sicherstellen, dass 7-Zip Programm auf dem Service-Laptop installiert werden soll.
Zweitens soll der Benutzer den Button "Durchsuchen" verwenden, um die richtige Flash Zip-File (in unserem Fall: VFlash.zip) zu wählen, dann werden die Modul-Button angezeigt (die Seriennummern der Online-Module sind unter ihre Buttons in grün dargestellt).
Drittens, je nach Anwendung, könnte der Benutzer jedes Modul einzeln oder alle Module nacheinander flashen, indem er auf den entsprechenden Button klickt. Dann wird die Hintergrundfarbe des Buttons  [image: ] .
Im Allgemeinen wird vor dem Flashen des Modules, seine EEPROM gelöscht.

Im Falle eines einzelnen Moduls Flashen, ist der Fortschritt wie unten angezeigt; Das Ergebnis dieses Flashvorgangs (erfolgreich oder nicht erfolgreich) wird für 10s in rot in der Nähe des Warnsymbols angezeigt, nachdem der Flashvorgang abgeschlossen ist.

[image: ][Flashen einzeln Modul]
Bei sequenziellen Modul Flashen, ist der Fortschritt wie unten angezeigt, das Zwischenergebnis dieses Flashvorgangs (erfolgreich oder nicht erfolgreich) wird für 10s in rot in der Nähe des Warnsymbols angezeigt, nachdem jedes Modul geflasht ist, schließlich wird ein Fenster  angezeigt, wenn alle Module geflasht  sind.

[image: ]
[Flashen alle Module sequentiell]

[image: ]
[Sequentieller Download Fenster]

Im Fall, dass eine fehlerhafte Flash Zip-Datei erkannt wird, die Module werden nicht mehr geflasht, eine Warnung „Flash-Datei Fehler“ wird dann für 5 Sekunden auf dem Page angezeigt. 

[image: ]
[Flash Datei Fehler Warnung]

Im Fall, dass nicht alle Online-Module erfolgreich geflasht worden sind, kann der Benutzer entweder den sequentiellen Download-Prozess neustarten, oder die nicht erfolgreich geflashten Module separat flashen.


[bookmark: _Toc488951315]ANHANG 

[bookmark: _Toc488951316]EIN BEISPIEL EINES GENERIERTE LOG-DATEI
	Mercedes-Benz Energy Storage Log Data

	Generating Start Time: 
	27.01.2017, 16:38:48
	

	No. of Slaves: 
	7
	

	Inverter Info.: 
	
	

	
	Battery Capacity[Ah]: 
	250

	
	Battery Type: 
	LiIon_Ext-BMS

	
	Battery Current[A]: 
	0,1

	
	Battery Voltage[V]: 
	50,66

	
	…
	

	Master SN: 
	8207
	

	1. General Information: 
	
	

	
	Battery Temperature[°C]: 
	25,43

	
	Min. Cell V[V]: 
	3,87

	
	Max. Cell V[V]: 
	3,92

	
	…
	

	2. Operating Data: 
	
	

	
	Cell0 Voltage[V]: 
	3.899

	
	Cell1 Voltage[V]: 
	3.911

	
	Cell2 Voltage[V]: 
	3.871

	
	Cell3 Voltage[V]: 
	3.914

	
	…
	

	3. Fault Memory: 
	0 Fault was found in the Fault Memory!
	

	
	
	

	Slave1 SN: 
	7582
	

	1. General Information: 
	
	

	
	Pack Voltage[V]: 
	50,7

	
	Battery Current[A]: 
	-0,14

	
	SOC Value[%]: 
	83,9

	
	…
	

	…
	
	

	
	…
	

	… (Slave2- Slave7)
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	Generating Finish Time: 
	27.01.2017, 16:39:09
	



	COPYRIGHT huberAutomotive AG 
Contains proprietary information  which must not be divulged to third parties without prior written consent.
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